Arbeitsplan Biologie   -  8. Jahrgangsstufe
Privates Gymnasium Nonnenwerth gGmbH 
	Inhaltliche Schwerpunkte 


	Methodisch- / Didaktische Kompetenzentwicklung



	5. Themenfeld: „Ökosysteme im Wandel“
6. Themenfeld: „Erwachsen werden“

7. Themenfeld: „Sinne und Wahrnehmung“
8. Themenfeld: „Sport und Ernährung“

Stundensätze sind unter Berücksichtigung diverser Kriterien (Feiertage, Stundentafel) nicht aufgestellt worden und sollten variabel den Lehrplananforderungen entsprechend gestaltet werden.  


	Die Schülerinnen und Schüler können:

· ausgewählte, biologische Phänomene und Konzepte beschreiben.

· Fragestellungen, Untersuchungen, Experimente und Daten strukturiert dokumentieren (auch mit digitalen Werkzeugen).

· biologische Fragestellungen mithilfe von Fachbüchern und anderen Quellen bearbeiten.

· biologische Sachverhalte, Arbeitsergebnisse und Erkenntnisse formal, sprachlich und fachlich altersgerecht korrekt in Kurzvorträgen darstellen.

· in vorgegebenen Situationen biologische Probleme beschreiben, in Teilprobleme zerlegen und dazu biologische Fragestellungen formulieren.

· Experimente und Untersuchungen zielgerichtet unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften planen, durchführen und dabei mögliche Fehlerquellen reflektieren.

· Daten bezüglich einer Fragestellung interpretieren, daraus qualitative und einfache quantitative Zusammenhänge ableiten und diese fachlich altersgemäß beschreiben.




	Methoden (exemplarisch):

Textarbeit (Individuell, Kleingruppe); 

Experimente (z.B. Mikroskopische Arbeiten, Sektion); Exkursion
Powerpoint-Präsentationen; Medien (Film, Internet)

Versuchsprotokolle; Referate;

Bestimmung an Exponaten; 

Arbeitsblätter; 

Lernspiele


	Alternative Leistungsüberprüfungen:

Leistungsüberprüfung

Versuchsprotokolle

Referate

Arbeitsblätter


	Vernetzung zu anderen Fachbereichen (Beispiele):

Biochemie (z.B. Vitamine, Enzyme), 

Physik (z.B. Optik, Akustik), 

NaWi (z.B. Lebensgemeinschaften), 

Erdkunde (z.B. Entwicklung des Waldes und Kohle)

Wirtschaft (z.B. Industrie und Ökologie)

Ethik (z.B. Pille danach)




	5. Themenfeld: Ökosysteme im Wandel



	Unterrichtsinhalte und -ziele
	Mögliche Vertiefungen
	Inhaltliche

Kompetenzen

	„Lebensgemeinschaften“

                 „Geschichte und Kultur“

                „Tägliches Leben und Gesundheit“

                „Umwelt und Verantwortung“

                „Technologie und Industrie“
	Grundbegriffe der Ökologie

Konkurrenz

Nahrungsbeziehungen, Nachhaltigkeit

Energie und Stoffwechselkreisläufe

Lebensräume im Wandel (Lebensweise des Menschen verändert Naturräume; Einführung von Mineraldünger; vom Nomaden zum Ackerbauer)

Vom Urwald zum Nutz-Wald

Umwelt als Erholungsraum und Naturschutzgebiete

Ökobilanzen, Klimawandel und seine Folgen (z.B. Folgen für Tier- und Pflanzenwelt)

Überfischung; Massentierhaltung; Wasserverbrauch

Kraftwerke im Vergleich (z.B. Biogas-, Kompostier-, Kläranlangen); Müllrecycling
	Schülerinnen und Schüler

· erhalten Einblick über die vielfältigen Beziehungen und Vernetzungen zwischen Lebewesen

· entwickeln Stoff- und Energiekreislaufmodelle

· führen jegliche Energiebilanzen und Biomasseproduktionen auf Sonnenenergie zurück

· lernen ökologische Fachbegriffe sinngerecht anzuwenden (z.B. Ökologische Nische; Konkurrenzverhalten)

· erhalten Einblick in ökologische Probleme (z.B. Umgang mit Ressourcen) und erarbeiten mögliche Lösungen mit dem Aspekt der Nachhaltigkeit 




	             6. Themenfeld: Erwachsen werden



	Unterrichtsinhalte und - ziele
	Mögliche Vertiefungen
	Inhaltliche
Kompetenzen

	              „Pubertät“

               „Geschlechtsorgane – männlich, weiblich“

               „Sexualität und Schwangerschaft“

               „Schwangerschaftsverhütung“

               „Sexuell übertragbare Krankheiten“
	Zeit der Veränderung: Umbau im Gehirn, Entwicklung der primären und sekundären Geschlechtsorgane

Anatomie, Histologie von Spermien und Folikelbildung, Physiologie von Ejakulation, Eisprung, Befruchtung und Eieinnistung, Menstruation

Geschlechtshormone, Regelkreise und Funktion

Formen der Sexualität

Entwicklungsstadien des Embryo, Funktionalität der Plazenta, Schwangerschaftsdiagnostik

Hormonell, Barriere, physikalische und operative Methoden

Familienplanung, Schwangerschaftsabbruch

HIV, Chlamydien, Syphilis
	Die Schülerinnen und Schüler

· wenden das Basiskonzept „Entwicklung“ an (Vor, nach der Geburt, in der Pubertät)

· erlernen Bildungsorte und Art der Sexualhormone, die für diese Entwicklung verantwortlich sind

· erlernen den Funktionsmechanismus des hormonellen Regelkreises (anhand der Sexualhormone und ihren Einfluss auf die Menstruation)

· wenden das Basiskonzept „Struktur und Funktion“ auf Ei-, Spermien-Zellen und die Befruchtung an

· erhalten Einblick über sexuelle Identität (z.B. Formen der Sexualität)

· erlernen Verlauf, Ansteckungswege und Schutz vor sexuellen Krankheiten


-

	          7. Themenfeld: Sinne und Wahrnehmung



	Unterrichtsinhalte und - ziele
	Mögliche Vertiefungen
	Inhaltliche
Kompetenzen

	       „Vom Reiz zur Reaktion“

      „Sinnesorgane – Tor zur Umwelt“

     „Informationsleitung und – verarbeitung“

     „Hormone als Botenstoffe“

     „Suchtmittel“
	Adäquate Reize, Reizstärke, Rezeptoren, Sinneszellen wandeln Reize in elektrische Signale um, Gehirn als Wahrnehmungsorgan,

Regulation und Steuerung

Auge: Sehsinn, Anatomie, Histologie Netzhaut, Funktion von Stäbchen und Zapfen, Akkommodation und Adaptation - Muskeltätigkeiten im Auge, optische Wahrnehmungen

und / oder

Ohr: Anatomie, Histologie des Innenohr, Hörsinn, Gleichgewichts- und Lagesinn

und / oder

Haut: Hautabgrenzungsorgan zur Außenwelt mit verschiedenen Rezeptoren

und / oder

Zunge, Nase: Geschmacks- und Geruchssinn; Riechschleimhaut mit Rechsinneszellen; Geschmacksknospen (Geschmackssinneszellen), Zusammenspiel von Geruch und Geschmack über Rachen

Bau und Funktion von Nervenzellen und Synapsen, elektrische und chemische Reizweiterleitung

Verarbeitung der Informationen in verschiedenen Gehirnarealen

Gedächtnisformen und „gehirngerechte“ Lernstrategien

Rückenmark und Reflexe als Schutzmechanismen

Vegetatives Nervensystem: Sympatikus, Parasympatikus 

Bildungsorte und Funktionsmechanismus von Hormonen (z.B. Schilddrüse oder Bauchspeicheldrüse); Vergleich der Informationsübertragung von Nerven- und Hormonsystem

Was ist Sucht?

Legale (z.B. Alkohol, Medikamente, Tabak), illegale Drogen (synthetische und pflanzliche Drogen)
	Die Schülerinnen und Schüler

· wenden die Basiskonzepte „System“ sowie „Information und Kommunikation“ und Struktur und Funktion“ an

· übertragen das EVA-Prinzip auf die Thematik an

· erlernen, dass im Gehirn eingehende Erregungen zur Wahrnehmung verarbeitet werden

· erlernen die Strukturierung des menschlichen Gedächtnisses und effektive Lernweisen

· teilen zentrales, peripheres Nervensystem auf

· unterschieden zwischen hormoneller und nervöser Informationsübertragung

· erhalten Einblick in Entstehung und Verlauf von Sucht und Suchtmitteln


	             8. Themenfeld: Sport und Ernährung



	Unterrichtsinhalte und - ziele
	Mögliche Vertiefungen
	Inhaltliche
Kompetenzen

	              „Bewegungsapparat des Menschen“

              „Energie und Bewegung“

                „Leistungssport und Doping“


	Anatomie und Physiologie von Knochen, Muskeln und Gelenken

Nahrung als Energiequelle für den Körper, Nährstoffe und deren Umwandlung und Verwertung, Vitamine & Co. Energiefluss im Muskel und ATP als universeller Energieträger im Körper, , Zellatmung

Fit durch gesunde Ernährung, Energiebedarf bei Sport, Energiebilanzen

Exkurs: Körpergewicht und Essstörung

Energiebedarf, spezielle Ernährung, Durchblutung der Organe, Leistungssteigerung und Wirkungsmechanismen durch Doping (exemplarisch: EPO)
	Die Schülerinnen und Schüler

· erhalten Einblick über den komplexen Aufbau von Muskeln und Knochen und wenden das Basiskonzept „Struktur und Funktion“ an

· erlernen Energieumwandlungsmechanismen: von der Nahrung zum ATP in Bewegungsenergie (Energiezufuhr und Energieabgabe bestimmen die Energiebilanz)

· beurteilen Ernährungsgewohnheiten

· setzen sich kritisch mit Doping und Essstörung auseinander











